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Liebe Leserinnen und Leser der Pharmaziehistorischen Bibliogra-
phie,
wie Sie vermutlich wissen, gibt es parallel zur gedruckten Ausgabe 
von PhB die Online-Version unter govi.de/phb.htm. Die Daten-
bank zählt nun 28.695 Einträge und wächst jedes Jahr um rund 600 
Datensätze. Im letzten Jahr wurde sie zusätzlich um 4.100 Einträge 
aus den Jahren 1954–1987 erweitert, die in der Vorgängerpublika-
tion „Pharmaziegeschichtliche Rundschau“ erschienen waren. Die-
se Arbeit wurde zum großen Teil an der Universität Tübingen im 
Rahmen des Wahlpflichtfaches Pharmaziegeschichte geleistet. Den 
von Studierenden Sandra Schlecker, Melanie Aichinger, Dennis 
Loscher, Andrea Adam und Lisa Wallner sei herzlich gedankt. 
Alle Leserinnen und Leser der PhB, die auch selbst publizieren, 
möchten wir im Übrigen an dieser Stelle auf die Möglichkeit hin-
weisen, neue Publikationen über phb@avoxa.de direkt an die Re-
daktion zu melden. Damit unterstützten Sie PhB als zentrales Nach-
weisinstrument der für Pharmaziehistoriker relevanten Literatur. 
Ihr 
Prof. Dr. Michael Mönnich
Redaktionsleitung PhB
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und Studien zur Geschichte der Pharmazie; 122) [Zugl. Diss. Uni-
versität Marburg, 2019].  *569
Lauxmann-Stöhr, Jennifer und Sabine Tomsky-Etzholz: Mumi-
enpulver und Konfekt. Ein Ausflug in die Geschichte Stuttgarts und 
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Gruyter, 2019. 712 S. ISBN 978-3-11-049696-3.  *574
Mayr, Patrick Tassilo: Die Impfgegnerschaft in Hessen. Motivati-
onen und Netzwerk (1874–1914). Diss. med. Univ. Marburg, 2018. 
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3 Originalrezensionen
Baschin, Marion: Wilhelm Schüssler und seine biochemischen 
Heilmittel. Essen: KVC-Verlag, 2019. 382 S. ISBN: 978-3-96562-
003-2. (Quellen und Studien zur Homöopathiegeschichte; Bd. 25). 
Das Heilsystem nach Wilhelm Schüssler gehört zweifellos zu den 
aktuell beliebtesten Verfahren der Komplementärmedizin, eher 
getriggert durch saloppe Werbung („Schüsslern Sie auch schon?“) 
als durch eine überzeugende Evidenzlage. Eine rational-wissen-
schaftliche Annäherung an das Phänomen gelingt mithin noch am 
ehesten durch eine historische Aufarbeitung, die am Institut für 
Geschichte der Medizin der Robert-Bosch-Stiftung in Stuttgart 
seit Jahrzehnten geleistet wird. Nun liegt aus diesem Hause auch 
eine moderne und umfangreiche Darstellung der Schüsslerschen 
„Biochemie“ vor. Im angesprochenen Sinne will die Studie „an-
hand von belegbaren Informationen die Diskussion versachlichen“ 
(S. 304). Gerade im Falls Schüsslers ist das nicht so einfach, da 
sein Nachlass buchstäblich „in alle Winde verstreut“ wurde und 
sich nur mühsam und fragmentarisch aus zahlreichen Archiven 
rekonstruieren lässt. Dies leistet die Autorin in mühevoller Klei-
narbeit soweit irgend möglich. Wertvolle Informationen ließen 
sich auch aus Preislisten, Werbebroschüren und vor allem „bioche-
mischen“ Periodika entnehmen, die als Vereinszeitschriften über 
Jahrzehnte existierten, aber ebenfalls nicht an einem Ort zentral 
verfügbar sind. So entsteht ein dem bestmöglichen Wissensstand 
verpflichtetes und historisch-kritischen Ansprüchen genügendes 
Bild der beliebten Heilmethode, während die bisherige Literatur 
durch Werke der Anhängerschaft dominiert wurde. Das ist wert-
voll und löblich, wenngleich man konstatieren muss, dass grosso 
modo keine wesentlich neuen Erkenntnisse zu Schüsslers Leben 
und Methode zutage treten und der Forschungsstand im Wesent-
lichen untermauert und bestätigt wurde. Großen Raum nehmen in 
der Studie aber bisher weniger beachtete Fragen nach Herstellung, 
Abgabe und Vertriebsweg der Präparate und die Darstellung eines 
veritablen „Selbstdispensierstreites“ ein, den Schüssler und seine 
Anhänger über Jahrzehnte mit den Behörden ausfochten. Schüssler 
hatte zeitlebens Arzneimittel selbst hergestellt und abgegeben und 
das Herstellungsverfahren auch transparent gemacht, was letztlich 
von den Behörden geduldet worden war. Erst um die Wende zum 
20. Jahrhundert wurde die Apothekenpflicht auch durchgesetzt. 
Ähnliche Diskussionen gab es im Zusammenhang der Abgabe 
von Mitteln, namentlich der „Quellsalz-Pastillen“, durch Vereine 
wie den „Biochemischen Bund“ in den 1920er-Jahren. Hier wurde 
eine nicht-apothekenpflichtigen Mineralwässern analoge Zusam-
mensetzung ins Feld geführt. Der Rechtsstreit zog sich bis in der 
1950er-Jahre hin. Pharmaziehistorisch besonders interessant sind 
die Ausführungen der Autorin zu Schüsslers Rohstoffen, die er aus 
vier Apotheken bezog, und später zu den produzierenden und dis-
pensierenden Apotheken. Hier beschreibt die Autorin insgesamt 31 
„namhafte und große Hersteller“ und weitere ephemere Anbieter, 
was im Einzelnen von besonderem pharmaziehistorischen Interes-
se ist. Offensichtlich bestand ein Vermarktungsschwerpunkt in den 
1920er-Jahren, der sich als ein umkämpfter und offensichtlich lu-
krativer Markt darstellt. Zumindest das scheint sich in den letzten 
hundert Jahren nicht wesentlich geändert zu haben. Der Autorin ist 
für ihre detailreiche Studie zu danken. Nicht zuletzt zeigt sich die 
akribische Arbeit in umfänglichen Anhängen, die Datum und Inhalt 
der ausgewerteten Briefe Schüsslers zusammenstellen, synoptisch 
die Herstellungsmethoden einzelner Produzenten gegenüberstellen 
oder die 25 zu Lebzeiten Schüsslers erschienenen Auflagen der „ab-
gekürzten Therapie“ Auflage für Auflage vergleichen. 
A. Helmstädter, Frankfurt
Biela, Paul: Frauen in der brandenburgischen Pharmazie. Frankfurt 
(Oder): Adwesco.com Verlag, 2019. 160 S. ISBN 978-3-9816591-
7-7.
In vielen biographischen Nachschlagewerken, so auch in der mehr-
bändigen Deutschen Apothekerbiographie, werden Personen auf-
genommen, die sich durch überdurchschnittliche Leistungen auf 
ihrem Gebiet auszeichnen. Dass sich darunter nur wenige Frauen 
befinden, liegt auf der Hand. Die meisten Frauen bleiben unter die-
sen Vorgaben unsichtbar. Die Frauen und ihre Leistung wenigstens 
in Brandenburg sichtbar zu machen, hat sich Paul Biela zum Ziel 
genommen.
Paul Biela, ausgewiesener Kenner des brandenburgischen Apothe-
kenwesens, konzentriert sich dabei nicht nur auf die approbierten 
Apothekerinnen, sondern bezieht alle pharmazeutischen und nicht-
pharmazeutischen Berufsgruppen in den Apotheken mit ein, so 
auch Apothekenassistentinnen, Pharmazie-Ingenieurinnen, Phar-
mazeutische-technische Assistentinnen und Pharmazeutisch-kauf-
männische Angestellte. 
Gestützt auf archivalische Quellen sowie Interviews mit Zeitzeu-
ginnen beschreibt Biela exemplarisch etwa 50 Lebensläufe von 
Frauen von der ersten Generation nach der Öffnung des Berufs für 
Frauen bis heute. Dabei bezieht er auch die Standesvertretungen 
wie den Apothekerverband und die Landesapothekerkammer 
Brandenburg und das Brandenburgische Apothekenmuseum nach 
1989 mit ein. Einen Großteil des Bandes machen Abbildungen von 
Zeugnissen und Urkunden aus, an welchen sich die unterschied-
lichen Ausbildungsinhalte im Lauf der Geschichte ablesen lassen. 
Anschaulich wird Biela immer dann, wenn er über die nackten bio-
graphischen Daten hinausgeht und die heimliche Herstellung von 
Arzneimitteln für Häftlinge des Konzentrationslager Ravensbrück 
oder die Einführung der Sitzrezeptur und des Sitzhandverkauf zur 
Arbeitserleichterung in den 1960er-Jahren beschreibt. 
Paul Biela ist seinem Anspruch, die Frauen der brandenburgischen 
Apotheken und deren Arbeit zu würdigen, gerecht geworden. Ein 
Personenverzeichnis erleichtert die gezielte Suche nach bestimmten 
Frauen. Gerne hätte man aber etwas mehr über den historisch-poli-
tischen Hintergrund erfahren, vor dem die Frauen agierten. Schließ-
lich spannt sich der Bogen von der Wilhelminischen Ära über die 
Weimarer Republik, den Nationalsozialismus, die DDR bis zum 
wiedervereinigten Deutschland.
G. Beisswanger, Minden
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Crawford, Mathew James; Gabriel, Joseph M. (Hrsg.): Drugs 
on the Page: Pharmacopoeias and Healing Knowledge in the Early 
Modern Atlantic World. Pittsburgh: Univ. of Pittsburgh Press, 2019. 
384 S. ISBN: 9780822945628.
Dieses Sammelwerk geht auf einen Workshop zurück, der im April 
2016 an der University of Wisconsin-Madison unter dem Motto 
‘Organizing the World of Therapeutic Goods: Pharmacopoeias in 
the Early Modern World’ stattfand. Daraus wurden für den vor-
liegenden Band zwölf Beiträge ausgearbeitet, hinzu kommt ein 
Vorwort der Herausgeber und ein Nachwort von P. F. Gomez. Ge-
glie dert ist das Werk vier Abschnitte: ‘Pharmacopoeias and Textu-
al Traditions’, ‘Pharmacopoeias and Codification of Knowledge’, 
‘Pharmacopoeias and the Construction of New Worlds’ und ‘Phar-
macopoeias and the Emergence of the Nation’.
Die Beiträge zeigen eine große thematische Breite und gehen teil-
weise über den durchaus weit gefassten Rahmen des Buchtitels 
hinaus. Die zeitliche Spanne erstreckt sich vom 15. bis zum 19. 
Jahrhundert. Geographisch steht meist der atlantische Raum im 
Vordergrund und folglich werden transatlantische Interaktionen 
und der interkulturelle Austausch, der sich auch als recht einseitig 
erweisen kann, thematisiert. Arzneibücher werden zum Beispiel als 
Produkte der Kolonialisierung und des Kolonialismus, früher Glo-
balisierung, imperialen Anspruchs und Expansionsstrebens und des 
Aufstiegs von Nationalstaaten beleuchtet. Neben ihren sozialen und 
politischen Kontexten wird auch ihre Funktion bei der Organisation 
und Klassifikation von Arzneimittelwissen erörtert. 
Dabei wird Pharmacopoeia als Gattungsbegriff sehr weit gefasst. 
Wenige Beiträge, darunter die so instruktiven von Stuart Anderson 
über die Londoner, Dubliner und Edinburgher Pharmakopöen oder 
von Matthew J. Crawford über die Pharmacopoeia Matritensis von 
1739, fokussieren sich auf Pharmakopöen, das heißt auf Qualitäts-
sicherung und Standardisierung ausgerichtete offizielle, amtlich 
vorgeschriebene Arzneibücher. Andere gehen darüber hinaus und 
beziehen auch nicht-amtliche Arzneibücher sowie Kräuterbücher, 
strukturierte Listen von Arzneidrogen, Rezeptsammlungen und an-
dere ein. 
Es ist erklärtes Ziel der Herausgeber, das Thema Arzneibuch Wis-
senschafts- und Medizinhistorikern nahe zu bringen. Allermeist 
liegt das Forschungsfeld der hier versammelten Historikerinnen 
und Historikern außerhalb der klassischen Pharmaziegeschichte. 
Dies führt dazu, dass vielfach eine frische und durchaus erhellende 
Sicht von außen auf Arzneibücher in ihrer Entwicklung in der Frü-
hen Neuzeit geboten wird. Allen an diesem Thema Interessierten ist 
die Lektüre dieses Bandes nachdrücklich empfohlen.
Das umfangreiche Literaturverzeichnis führt Archivalien, gedruck-
te Primärquellen und Sekundärliteratur getrennt auf. Bei letzterer 
finden sich unter den ca. 400 Einträgen vier deutschsprachige Pu-
blikationen. Kurzbiographien der Beteiligten und ein gemischtes 
Personen- und Sachregister runden das Werk ab.
S. Wulle, Braunschweig
Denninger, Ilse: Das Apothekenwesen in Baden von 1945 bis 1960. 
Stuttgart: Wiss. Verl.-Ges, 2019. 410 S. ISBN 978-3-8047-4004-4. 
(Quellen und Studien zur Geschichte der Pharmazie, Bd. 120). 
Die vorliegende umfangreiche Studie beschäftigt sich mit dem 
Apothekenwesen eines kleinen Territoriums in einem engen Zeit-
raum. Dass es dennoch äußerst lohnend war, genau diese Situation 
näher zu untersuchen, hängt mit der besonderen Situation Badens 
am Ende des Zweiten Weltkrieges zusammen. In einem in verschie-
denen Besatzungszonen zerstückelten Territorium (Nordbaden: 
Amerikanisch, Südbaden: Französisch) musste sich ein Apotheken-
wesen erst wieder zusammenfinden, und das in einer Situation der 
völligen Zerstörung. Das Land selbst ging dann auch schließlich im 
Ende der 1950er-Jahre gebildeten „Südweststaat“, dem erst 1970 in 
einer Volksabstimmung bestätigten heutigen Baden-Württemberg 
auf. All dies macht den Untersuchungszeitraum von nur 15 Jahren 
so spannend, den Autorin und Doktorvater wählten. Natürlich war 
es notwendig, einleitend die von Not, Zerstörung und Entbehrung 
gekennzeichnete Nachkriegsgeschichte Badens und seiner Gesund-
heitsversorgung zu beschreiben. Hier geht es auch um ganz lebens-
praktische Dinge wie die Ernährungslage, den Schwarzmarkt, aber 
auch um die Versorgung mit Insulin und Antibiotika. Es folgen 
dann Untersuchungen zum Apothekenwesen in den Territorien 
Nord- und Südbaden, wo unterschiedliche Voraussetzungen vor-
lagen. Hier finden sich auch Übersichten zu zerstörten und wie-
der aufgebauten Apotheken in Pforzheim, Karlsruhe, Mannheim, 
Offenburg und Baden-Baden. Umfangreiche Ausführungen be-
schäftigen sich mit der wirtschaftlichen Lage der Apotheken. Aus 
heutiger Sicht und angesichts der Corona-Epidemie erscheint es 
als interessante Parallele, dass den badischen Apotheken in der un-
mittelbaren Nachkriegszeit unter Anerkennung ihrer Sachkenntnis 
ein weitreichendes Substitutionsrecht eingeräumt wurde, um eine 
Arzneimittelversorgung vorübergehend sicherstellen zu können. 
Ein weiteres großes Kapitel beleuchtet die rechtlichen Aspekte des 
Apothekenbetriebes einschließlich der Apothekenüberwachung. 
Hier konkurrierten erneut die unterschiedlichen Auffassungen der 
französischen und der amerikanischen Besatzungszonen, wobei in 
letzterer die Niederlassungsfreiheit unmittelbar eingeführt worden 
war, während in Südbaden ein Konzessionssystem erhalten geblie-
ben war. Personalprobleme und Entnazifizierungsstrategien werden 
ebenso eingehend behandelt. Letzte Kapitel beschäftigen sich mit 
den Berufsvertretungen sowie dem Pharmaziestudium an den Uni-
versitäten Freiburg und Karlsruhe im Untersuchungszeitraum. Ein 
umfangreicher Anlagenteil bietet reichhaltiges Anschauungsmate-
rial zu den dargelegten Zusammenhängen. Insgesamt liegt eine gut 
lesbarere, interessante und detailreiche Studie zu Fragen des Apo-
thekenwesens in einer historisch einmaligen Situation vor, die nicht 
nur „Landsleute“ begeistern dürfte. Diese natürlich besonders.
A. Helmstädter, Frankfurt
Friemauth, Tim: Arzneimittelgeschichte und ärztliche Verord-
nungspraxis um 1800. Der Arzt Franz Wernekinck (1764–1839) 
im Dienste des Clemenshospitals und der Barmherzigen Brüder in 
Münster (Westfalen). Stuttgart: Deutscher Apotheker Verlag, 2019. 
317 S. ISBN 978-3-7692-7464-6.
Tim Friemauth beschreibt in seiner an der Technischen Univer-
sität Braunschweig angefertigten Dissertation erstmals, wie sich 
die ärztliche Verordnungspraxis und der pharmakotherapeutische 
Alltag in einem Hospital des Ordens der Barmherzigen Brüder 
um 1800 gestalteten. Geschildert wird dieser am Beispiele des im 
Clemenshospital zu Münster in Westfalen tätigen Mediziners Franz 
Wernekinck (1764–1839). Wernekinck hinterließ über 1.500 von 
Hand beschriebene Seiten in folio zu drei mit „Libri Ordinationis“ 
betitelten Bänden gebunden mit insgesamt rund 25.000 Rezepturen 
aus den Jahren 1790 bis 1797 und 1809 bis 1818, die sich heute im 
Stadtarchiv Münster befinden. Ergänzt werden die ärztlichen Ver-
ordnungen durch die Krankenjournale der Barmherzigen Brüder, 
wodurch es in den Zeiträumen von 1790 bis 1797 und 1809 bis 
1810 Friemauth möglich war, Pharmakotherapie und Krankenbe-
funde miteinander zu vergleichen und bei den historischen Krank-
heitsbildern ‚Schwindsucht‘, ‚Wechselfieber‘, ‚Krätze‘ und ‚Was-
sersucht‘ Krankengeschichten unter aller gebotenen Zurückhaltung 
und Vorsicht zu rekonstruieren. Letztlich kann man es diesbezüg-
lich immer nur bei einem Versuche belassen, da Ätiologie, Patholo-
gie, Diagnose und Therapie im Kontext uns heute zuweilen fremd 
erscheinender medizintheoretischer Systeme stehen und mit aktu-
ellen Denkansätzen nur geringe Schnittmengen aufweisen. Nichts-
destotrotz gelingt es Friemauth, einen ansprechenden Zugang zum 
Krankenalltag vor 200 Jahren zu schaffen.
Aus diesen wertvollen und in ihrer Komplexität und Informations-
dichte vielleicht nur von wenigen anderen arzneimittel- und thera-
piegeschichtlichen Archivalien – zum Exempel den umfangreichen 
Medizinalrechnungen des Hohen Hospitals Haina in Oberhessen 
oder den Arzneimittelrechnungen des Frauenspitals in Merxhau-
sen bei Kassel – übertroffenen Quellen durfte der Autor vorlie-
genden Werkes schöpfen und bewies dabei Fleiß und Ausdauer. 
Galt es doch, die in deutscher Kurrentschrift verfassten Seiten zu 
transkribieren, Abbreviaturen aufzulösen, alchemische Symbole 
aufzuschlüsseln und die aufgefundenen Arzneimittel zu identifi-
zieren. Der Rezensent selbst beschäftigte sich im Rahmen seiner 
Dissertation mit den Hainaer Medizinalrechnungen der Zeit von 
1732 bis 1800 und weiß um die Mühe, aber auch um den vielfachen 
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Lohn dieser Arbeit, die unmittelbare und unverstellte Einblicke in 
die Arzneimitteltherapie und den in der Praxis zum Einsatz gekom-
menen Arzneischatz erlaubt.
Offensichtlich waren Friemauth bis zum Zeitpunkte der Publikation 
seiner Dissertation die bereits sechs Jahre zuvor erschienene um-
fangreiche Arbeit des Rezensenten über die Arzneiverordnungen 
des Hohen Hospitals Haina sowie relevante und richtungsweisende 
Aufsätze von Gerhard Aumüller, Barbara Rumpf-Lehmann und 
Christoph Friedrich gänzlich unbekannt, was er bereits auf Seite 
13 seiner Schrift freimütig dokumentiert. Dies muss mit Bedauern 
wegen der vertanen Gelegenheit zu überaus reizvollen Vergleichen 
zwischen protestantischen und katholischen karitativen Einrich-
tungen hinsichtlich der Eigentümlichkeiten und Unterschiede der 
Pharmakotherapie, des Patienten- und Krankheitsspektrums oder 
ökonomischer und organisatorischer Aspekte Erwähnung finden. 
Die Kenntnis genannter übergangener Werke hätte möglicherweise 
auch einem allzu sorglosen Umgange mit der lateinischen Sprache 
abhelfen können, der sich in groben grammatikalischen und no-
torischen Fehlern (z. B. „Unguenti“ als Plural von ‚Unguentum‘ 
[recte: ‚Unguenta‘]) oder etwa im Anhangskapitel 7 in der Verwen-
dung des Genitivs lateinischer Arzneimittelbezeichnungen anstelle 
des Nominativs (vermutlich aufgrund der unachtsamen Übernah-
me aus Rezepturen oder Taxen, wo ja korrekterweise der Genitiv 
Anwendung findet!) äußert. Aufgrund der sparsamen Konsultation 
einer zudem sehr übersichtlichen Zahl gedruckter zeitgenössischer 
therapeutischer Werke und Pharmakopöen gelang dem Autor auch 
nicht immer die Identifikation von Arzneimitteln, die an und für 
sich recht geläufig und berühmt waren (z. B. auf S. 275: ‚Sal dige-
stivus Sylvii‘ – Digestivsalz nach Franciscus Sylvius [1614–1672], 
im Wesentlichen bestehend aus Kaliumchlorid) oder – gerade auch 
in der Armenpharmazie – häufig verwendet wurden (z. B. auf 
S. 272: ‚Mica panis albi‘ – helles Weckmehl zur Herstellung von 
Pillenmassen).
Zusammenfassend darf Tim Friemauths Arbeit als durchaus ver-
dienstvoll, seine Ausdauer und sein Fleiß als anerkennenswert 
bezeichnet werden. Trotz angeführter Mängel bietet er dem Leser 
einen unverstellten Zugang zum Alltag der Arzneimittelversorgung 
um 1800 und bereichert zugleich die Biographie der zentralen Per-
sönlichkeit seiner Studie, des Mediziners Franz Wernekinck. Der 
Wunsch nach vergleichenden Untersuchungen von kontemporären 
Arzneimittelverordnungen unterschiedlicher Provenienz muss je-
doch fürderhin ein Desiderat und künftigen Forschungsvorhaben 
vorbehalten bleiben.
A. Mendel, Brackenheim
Grothusheitkamp, Kerstin: Pflanzen in der Krebstherapie des 18. 
bis 20. Jahrhunderts unter Berücksichtigung ihres Einsatzes in der 
Homöopathie. Stuttgart: Wiss. Verl.-Ges, 2019. 446 S. ISBN: 978-
3-8047-4059-4. (Quellen und Studien zur Geschichte der Pharma-
zie; Bd. 123)
Kerstin Grothusheitkamp untersucht in ihrer vorliegenden Studie 
die traditionelle Anwendung von Pflanzen in der Krebstherapie 
des 18. bis 20. Jahrhunderts und berücksichtigt dabei auch deren 
Einsatz in der Homöopathie. Der eigentlichen Analyse schickt die 
Autorin ein Kapitel voraus, in dem sie ausführlich von der Antike 
bis in die Gegenwart beschreibt, was die Menschen jeweils unter 
dem Krankheitsbild „Krebs“ verstanden haben und wie sie diese 
Krankheiten behandelten. Das entstandene Kapitel ist höchst infor-
miert und führt gut verständlich durch die doch recht komplexen 
Erscheinungsbilder von möglichen Krebserkrankungen. Die um-
fangreiche Analyse von unterschiedlichen historischen Theorien 
zur Krebsentstehung und entsprechenden Therapiekonzepten stellt 
schon für sich einen beachtlichen Beitrag zum wissenschaftlichen 
Kenntnisstand dar und unterstreicht den hohen Nutzen der gesam-
ten Studie. 
In den darauffolgenden Kapiteln bearbeitet Grothusheitkamp die 
Geschichte der allopathischen Krebstherapie vom 18. bis 20. Jahr-
hunderts sowie die Geschichte der homöopathischen Therapie von 
Krebs. Das Herzstück des Werks sind die Heilpflanzenmonogra-
phien, in denen die Autorin sechs ausgewählte Heilpflanzen und 
ihre Tradition sowohl in der allopathischen Krebstherapie des 18. 
bis 20. Jahrhunderts als auch in der homöopathischen Behandlung 
von Krebs höchst gewissenhaft und sorgfältig aufarbeitet. Bei den 
Heilpflanzen handelt es sich um: Gefleckter Schierling (Conium 
maculatum L.), Amerikanische Kermesbeere (Phytolacca ameri-
cana L.), Abendländischer Lebensbaum (Thuja occidentalis L.), 
Echter Seidelbast (Daphne mezereum L.), Kanadische Gelbwurz 
(Hydrastis canadensis L.) und Keulen-Bärlapp (Lycopodium clava-
tum L.). In den einzelnen Heilpflanzenmonographien sind jeweils 
der Reihe nach die Punkte Botanik und Etymologie, Anwendung in 
der allopathischen Krebstherapie, Anwendung in der homöopathi-
schen Therapie von Krebs, heutige Verwendung und Forschungs-
stand sowie eine Einschätzung zukünftiger Potentiale abgearbeitet. 
Besonders hervorzuheben sind die Plausibilitätsprüfungen, denen 
Grothusheitkamp die Pflanzen unter Berücksichtigung aktueller 
pharmakologischer Studien unterzieht. Bei diesem Abgleich mit 
dem aktuellen Forschungsstand stellt sie fest, dass die meisten der 
Pflanzen pharmakologisch hochwirksame Inhaltsstoffe enthalten, 
die bei weitem noch nicht ausreichend erforscht sind. 
Die Heilpflanzenmonographien weisen einen extrem hohen Infor-
mationsgehalt und lassen sich dennoch gut und verständlich lesen. 
Dazu tragen auch die Übersichtstabellen bei, die die Autorin immer 
wieder an geeigneten Stellen einbaut. Optisch fallen in den einzel-
nen Heilpflanzenmonographien die wunderschönen, von Grothus-
heitkamp selbst angefertigten Farbfotografien der vorgestellten 
Pflanzen auf. Hervorzuheben ist auch die sehr gute Lesbarkeit des 
gesamten Werks, die die Lektüre auch für interessierte Laien inte-
ressant macht. 
Mit ihrer Studie ist der Autorin ein wertvoller und wissenschaftlich 
hervorragend ausgearbeiteter Beitrag im Sinne des von Professor 
Dr. Sabine Anagnostou entwickelten Marburger Forschungskon-
zeptes der historischen Traditionsanalyse gelungen. Bemerkens-
wert ist der mehrdimensionale Forschungsansatz. Indem Gro-
thusheitkamp gleichzeitig analysiert, wie die Heilpflanzen in der 
Allopathie und Homöopathie verwendet wurden, leistet sie nicht 
nur einen Beitrag zur historischen Arzneipflanzenforschung, son-
dern auch zur Geschichte der Homöopathie. Eine beachtenswerte 
Studie, die zu neuen Forschungsansätzen auch hinsichtlich des Ver-
hältnisses Allopathie und Homöopathie anregt.
N. Schuster, Neumarkt
Kang, Lydia, Pedersen Nate: Abgründe der Medizin. Die bi-
zarrsten Arzneimittel und kuriosesten Heilmethoden der Geschich-
te. München: Riva Verlag, 2020. ISBN: 978-3-7423-0716-3.
Seit Anbeginn der Menschheitsgeschichte sehnt sich der Mensch 
nach Linderung seiner Erkrankungen. In der Not nehmen Heilungs-
suchende mitunter bei obskuren Heilmitteln und den irrwitzigsten 
Therapien ihre Zuflucht. Nicht selten gaukeln dabei un seriöse Hei-
ler den Menschen in aussichtslosen Krankheitssituationen Hoff-
nung und Wiederherstellung der Gesundheit vor. Aus heutiger 
Sicht im Zeitalter evidenzbasierter Heilkunde ist die Geschichte 
der Medizin voll von wissenschaftlich unsinnigen Praktiken und 
Therapien. 
Die amerikanische Medizinerin Lydia Kang und der Journalist Nate 
Pedersen haben es sich zur Aufgabe gemacht, mit ihrem Sachbuch 
„Abgründe der Medizin“ eine kurze Geschichte „der allerübelsten 
Allheilmethoden aller Zeiten“ (S. 8) vorzulegen. Mit diesem rei-
ßerischen Anspruch schöpfen sie aus der reichen Geschichte der 
Medizin und Pharmazie ein umfangreiches Sammelsurium unter-
schiedlichster Arzneien und Heilverfahren. 
Auffällig ist ihre begriffliche Unschärfe indem Kang und Pedersen 
unseriöse Heilmethoden mit Therapieformen gleichsetzen, die heut-
zutage mitunter grauenhaft anmuten, fachhistorisch gesehen jedoch 
sehr wohl einem konventionellen therapeutischem Standard ent-
sprachen. Zumal im amerikanischen Original der Buch titel „Quack-
ery. A Brief History oft the Worst Ways to Cure Everything.“ heißt, 
ein kundiger Leser infolgedessen traditionsreiche Therapeutika wie 
Abführ- und Brechmittel oder die jahrhundertalte humoralpatholo-
gische Praxis des Aderlasses unter Quacksalberei subsumiert sieht.
Die Autoren unterteilen ihr 350 Seiten umfassendes Buch in fünf 
Abschnitte. Drei von ihnen befassen sich mit Heilmitteln aus 
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pflanzlichen-, tierischen-, und mineralischen Ursprung. Ein mit 
„Handwerk“ betitelter Abschnitt ist medizinischen Praktiken wie 
dem Blutschröpfen, der Kauterisation oder dem Klistiersetzen und 
ähnlichem mehr gewidmet. Vorgestellt werden zudem frühe chirur-
gische Eingriffe ohne verlässliche Anästhesie wie Amputationen 
oder Trepanationen des Schädels. Im fünften Abschnitt befassen 
sich die Autoren mit „mysteriösen“ Therapiesystemen und spre-
chen damit magisch-religiöse Heilverfahren wie das Gesundbeten 
oder den Mesmerismus an. 
In 28 Artikeln stellen die Autoren die jeweiligen Heilmittel und 
Heilmethoden näher vor. Kang und Pedersen erklären, warum eine 
bestimmte Substanz besonders beliebt war, welche Wirkungen sie 
auf den Körper hatte und weshalb eine Zubereitung nicht selten 
zum Tode führte. Jedem Artikel fügen die Autoren Beispiele heu-
tiger medizinischer Anwendungsmöglichkeiten an.
Breiten Raum nimmt eine Vielzahl von Geschichten und Anek-
doten rund um unseriöse Betrüger, berühmte Gelehrte oder pro-
minente Patienten ein. Mit ihrer Blütenlese des „medizinisch Ab-
strusen“ spannen die Autoren einen sehr weiten Bogen, die beim 
Leser, wenn nicht ein schauriges Grauen, so doch verblüffendes 
Kopfschütteln bewirken dürfte. Zur umfangreichen Sammlung „bi-
zarrer“ Therapeutika zählen: Arsen, Strychnin, Quecksilber, echte 
und künstliche Mumie, Menschenfett, Bibergeil oder Affenhoden. 
Bei den magischen Therapiesystemen gehen die Autoren vorzugs-
weise auf den animalischen Magnetismus, Elektro- Lichttherapie, 
Energiemedizin (Heilen mit Radiowellen) ein. Ein besonderes Au-
genmerk schenken sie einem eigentümlichen Heilverfahren, bei 
dem Königen eine außergewöhnliche Heilkraft zugeschrieben wur-
de. Insbesondere englische und französische Könige wurden lange 
Zeit als Heiler verehrt. Der Monarch sollte kraft seiner königlichen 
Heilwirkung insbesondere Skrofulose kurieren können. Karl X. 
von Frankreich übte diese Praxis bei seiner Krönung im Jahre 1825 
ein letztes Mal aus.
Kang und Pedersen erbeben mit ihrem Sachbuch bewusst keinen 
wissenschaftlichen Anspruch, es gibt weder ein Quellennachweis 
noch ein Literaturverzeichnis. Sie verzichten weitgehend auf medi-
zinhistorische Zusammenhänge, therapeutische Konzepte werden 
nicht oder nur sehr verkürzt geschildert. 
Erfreuliche Pluspunkte sind die reiche Bebilderung sowie anspre-
chende Aufmachung des Buches. Die Texte sind in einem flotten 
Schreibstil voller Sarkasmus und schwarzem Humor verfasst. Ein 
unterhaltsames Lesebuch für alle, die einen Gefallen haben an gru-
selig-skurrilen Geschichten aus der Geschichte der Medizin.
Klaus-Dieter Müller, Viernheim
Leu, Urs B. und Peter Opitz (Hrsg.): Conrad Gessner (1516–
1565). Die Renaissance der Wissenschaften / The Renaissance of 
Learning. Berlin/Boston: De Gruyter/Oldenbourg, 2019. X, 712 S. 
ISBN: 978-3-11-049696-3.
Der nach einem Kongress anlässlich des 500. Geburtstags im Jahre 
2016 von Konrad Gessner durch U. Leu und Peter Opitz heraus-
gegebene Sammelband vereint die Mehrzahl (33) der insgesamt 
44 Vorträge zu den verschiedensten Themen, die das Wissen des 
Schweizer Universalgelehrten widerspiegeln. Aus der Fülle der 
Beiträge, die sich mit Gessners Bibliographien und Enzyklopädien, 
seiner Philosophie und Theologie oder linguistischen Fragen be-
fassen, seien hier nur kurz diejenigen vorgestellt, die die Medizin 
und die Naturkunde betreffen. So befasst sich Iris Ritzmann mir 
Gessner als Stadtarzt und Universalgelehrtem und kommt zu dem 
Schluss, dass seine ärztliche Praxis, die er für seinen Lebensun-
terhalt ausübte, dazu nicht ausreichte, so dass er in Bettelbriefen 
an hochgestellte Persönlichkeiten öfter um Unterstützung nach-
fragte. Durch seine Publikationen konnte er kaum Geld verdienen, 
auch wenn sie ihm den europaweiten Ruf als Universalgelehrter 
einbrachten. Doch wurde er auch für den Rat der Stadt Zürich 
tätig und verfasste, wie Urs B. Leu zeigt, gemeinsam mit seinen 
Kollegen ein Gutachten (Fürtrag) gegen den Quacksalber David 
Wirth von Hüttwilen, dem sie vorwarfen, gefälschte und unbrauch-
bare Arzneimittel bei verschiedenen Leuten angewandt zu haben. 
Der Pest in Zürich und Basel, an der auch Gessner in der Nacht 
vom 12. zum 13. Dezember 1565 verstarb, widmet sich Barbara 
Brauckmann und beschreibt die „Massnahmen der Ärzte Gessner, 
Zwinger, Platter und Paracelsus gegen den ‚Schwarzen Tod‘“. An 
diese eher allgemein gehaltenen Ausführungen schließt sich die ge-
nauere Untersuchung zum Ausbruch der Seuche in Zürich in den 
Jahren ab 1564 von Charles Gunnoe an, der auf die von Gessner 
und seinen Arztkollegen in diesem Jahr verfasste Pestschrift „Ein 
kurtzer bericht“ aufmerksam macht, die aus der Flut herkömm-
licher Werke durch das Einbeziehen von Gessners umfänglichen 
Wissen hervorragt. Der Beitrag von Massimo Danzi wendet sich 
den Badeschriften der Frühen Neuzeit zu, unter denen das 1535 
erschienene Büchlein „Vonn dem Bad Pfeffers“ aus der Feder des 
Paracelsus nicht zuletzt deswegen eine besondere Bedeutung ge-
winnt, weil es von Gessner kommentiert worden ist. In die Welt 
der Alchemie führt Urs Leo Gantenbein mit seinen Betrachtungen 
zu „A Paracelsian Parallel: Conrad Gessner on Medical Alchemy“. 
Zunächst beleuchtet Gantenbein das Verhältnis Gessners zu seinem 
Zeitgenossen, das zunächst – auch unter theologischen Aspekten 
– von krasser Ablehnung bestimmt war. Dennoch nahm er in sein 
medikoalchemisches Werk „Thesaurus Euonymus Philiatri“ von 
1552 einige Rezepte des Paracelsus auf, wenngleich die genaue 
Quellenanalyse zeigt, dass sich Gessner fast ausschließlich der 
traditionellen Medizin und Medikoalchemie verpflichtet fühlte. In 
seinen bibliographischen Werken widmete er Paracelsus allerdings 
mehr Aufmerksamkeit und lässt auch so etwas wie Hochachtung 
vor seinem Landsmann erkennen. Die zweite, von seinem Schü-
ler Caspar Wolf bearbeitete Ausgabe des „Thesaurus“ von 1569, 
zeigt, dass dieser keine Scheu mehr vor paracelsischen Rezepten 
und Vorschriften hatte, die inzwischen durch die Frühparacelsisten 
ediert und bekannt geworden waren. Da der „Thesaurus“ zu einem 
beliebten Fachbuch für Ärzte und Apotheker avancierte, wurde 
Gessner – und mit ihm Paracelsus – auch in diesen Kreisen be-
kannt. Der Briefwechsel zwischen Gessner und dem kaiserlichen 
Leibarzt Johannes Crato von Krafftheim ist Gegenstand der kom-
mentierten Edition mit Übersetzung der erhaltenen Briefe Cratos 
durch Manuel Huth und Tilmann Walter  – ein weiterer Beweis für 
den historischen Stellenwert solcher Briefwechsel.
Zur Naturkunde zählen in dem Sammelband verschiedene Beiträ-
ge zu Mineralogie, Zoologie und Botanik. Petra Schierl zeigt die 
Gemeinsamkeiten von Gessner und dem sächsischen Arzt und Na-
turforscher Georg Agricola auf, die sich auf dem Gebiet der „Fos-
silien“, Mineralien, Gesteinen und Versteinerungen (Fossilien im 
heutigen Sprachgebrauch), bestens auskannten und dazu eigene 
Werke schrieben, deren Unterschiede die Autorin herausarbeitet. 
In das Reich der Animalia führt der Beitrag von Thierry Buquet 
zur Giraffe und deren Darstellung in Gessners „Historia animali-
um“, die sich letztlich auf einen Holzschnitt von Erhard Reuwich in 
Bernhard von Breidenbachs Pilgerreise ins Heilige Land von 1486 
zurückführen lässt, jenen Urhebern, die auch am „Gart der Gesund-
heit“ von 1485 mitwirkten. Dem Fischwerk Gessners im vierten 
Teil der „Historia animalium“ beziehungsweise seinem Buch „De 
piscibus“ wenden sich die Betrachtungen von Ann Blair sowie 
Florike Egmont und Sachiko Kusukawa, die akribisch die Quellen 
Gessners und seine autoptische Vorgehensweise bei der Beschrei-
bung der Fische untersuchen.
Gessners botanisches Riesenwerk, die „Historia plantarum“, die 
niemals gedruckt wurde, beschreibt Anne Erlemann, wobei sie von 
der Frage ausgeht, ob Gessner zu den Kräuterbuchautoren gezählt 
werden kann. Es ist bekannt, dass er die Ausführung der Pflanzen-
abbildungen Züricher Künstlern anvertraute, die sie nach Natur-
selbstdrucken, Herbarienexemplaren und frischen Pflanzen zeich-
neten, wobei Gessner selbst später die Kolorierung vornahm. Nach 
seinem Tod gelangten diese Abbildungen über Caspar Wolf an den 
Nürnberger Arzt und Gelehrten Joachim Camerarius den Jüngeren, 
der sie in seiner Matthiolus-Ausgabe von 1590 verwendete, die 
ihrerseits von Caspar Bauhin und Jacques Daléchamps für ihre 
eigenen Werke benutzt wurden. In summa kann man feststellen, 
dass Gessners Art der Pflanzenabbildung ebenso wie diejenige der 
„Väter der Botanik“ in die botanische Überlieferung der folgenden 
Jahrhunderte aufgenommen wurde. Studien zu Opuntia ficus-indi-
ca, dem Feigenkaktus, aus der Feder von Urs Eggli und zu Gessners 
Orchideen von Beat A. Wartmann runden die botanischen Ausfüh-
rungen ab. Zum Abschluss soll noch auf zwei interdisziplinäre Bei-
träge verwiesen werden: Daniel Hess stellt nochmals deutlich das 
„neue Pflanzenbild“ bei Gessner heraus und Mylène Ruoss zeigt, 
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wie sehr die Bildwelten Gessners die nachreformatorische Kunst 
eines Hans Asper beispielsweise in Zürich geprägt haben.
Der kostbar ausgestattete Sammelband, gut lesbar gesetzt und mit 
vielen, meist farbigen Illustrationen versehen, kann als Ergänzung 
zu Urs B. Leus Gessner-Biographie aus dem Jahr 2016 gelten – 
vertieft er doch die dort angesprochenen Themen zu dem Züricher 
Universalgelehrten. Darüber hinaus wird der am Renaissancehu-
manismus Interessierte eine Fülle an neuen Fakten finden, die sei-
nen bisherigen Wissensstand durchaus erweitern können.
W.-D. Müller-Jahncke, Kirchen/Sieg
Merdes, Dominik: Die Produktion eines Pharmakons. Eine Karto-
graphie der Kala-Azar und der Antimonialien. Stuttgart, Deutscher 
Apotheker Verlag, 2019. ISBN 978-3-7692-7343-4. (Braunschwei-
ger Veröffentlichungen zur Pharmazie- und Wissenschaftsgeschich-
te; Bd. 57). DOI:10.24355/dbbs.084-201812191134-0
Das 428 Seiten umfassende Werk ist die Druckfassung einer 2018 
an der Universität Braunschweig entstandenen pharmaziehisto-
rischen Dissertation. Es behandelt die Entwicklung, Testung und 
Vermarktung antimonhaltiger Arzneimittel zur Behandlung von 
Leishmaniosen in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Im Ge-
gensatz zu vielen anderen pharmaziegeschichtlichen Arzneimittel-
darstellungen versteht Merdes seine Monographie nicht als archiva-
lienbasierte Aufarbeitung des Lebens und Wirkens von Forschern 
und Produzenten von Arzneimitteln, sondern interpretiert die Ge-
nese eines Arzneimittels anders. Er bezieht sich dabei auf Vorstel-
lungen des Psychoanalytikers Félix Guattari und des Philosophen 
Gilles Deleuze und bettet die Entwicklung eines Arzneimittels in 
verschiedene Einflusssphären ein, die er als Maschinen bezeichnet. 
Merdes zeichnet das Bild eines kolonialen Ausbeutungsmechanis-
mus. Der Autor stellt die von ihm postulierten Wechselwirkungen 
zwischen europäischen hegemonialen Forscher- und Industrie-
strukturen auf der einen Seite und einer regionalen ausgebeuteten 
Objektwelt von Mensch und Versuchstier auf der anderen Seite dar. 
Auch zieht der Autor aus seinen Untersuchungen den Schluss, dass 
die moderne Arzneimittelforschung der so genannten vernachläs-
sigten Tropenerkrankungen auch heute noch postkoloniale Züge 
trage. Diese träten beispielsweise in der indischen Generikapro-
duktion und der mangelnden Aufklärung indischer Probanden in 
klinischen Studien zu Tage.
Merdes nimmt für sich in Anspruch, mit seinem Werk das Arznei-
mittel naturwissenschaftlicher Prägung zu entzaubern und „post-
euro- und postanthropozentrisch“ zu analysieren. Vielmehr will 
er dieses im Sinne der US-amerikanischen Vertreterin des so ge-
nannten Poststrukturalismus, Donna Haraway, als „materiell-semi-
otischen Erzeugungsknoten“ beschreiben. 
Für einen Leser mit naturwissenschaftlichem Verständnis und his-
torisch-kritischer Arbeitsweise ist Merdes` Monographie über 
weite Strecken schwer lesbar. Die Diktion ist anklagend und aus-
schweifend und man vermisst eine nüchterne Bewertung der von 
ihm durchaus detailreich beschriebenen historischen Fakten.
Insgesamt handelt es sich bei Merdes´ Werk um einen interes-
santen Ansatz, Arzneimittelgeschichte unter einem bislang selten 
gewählten, nämlich soziologischen Blickwinkel zu beleuchten. 
Durch die strikte Bezugnahme auf umstrittene psychoanalytische 
und philosophische Autoren werden jedoch nicht neue historiogra-
phische Erkenntnisse zur Entwicklung antimonhaltiger Arzneimit-
tel gewonnen. Vielmehr hat der Leser den Eindruck, Zeuge einer 
weltanschaulichen Neuinterpretation der jüngeren Wissenschafts-
geschichte zu sein.
N. Marxer, Heidelberg
Moosmann, Katja Susanne: Tierische Drogen im 18. Jahrhun-
dert im Spiegel offizineller und nicht offizineller Literatur und ihre 
Bedeutung in der Gegenwart. Mit einem Geleitwort von Christoph 
Friedrich. Stuttgart: Wiss. Verl.-Ges., 2019. 358 S. ISBN 978-3-
8047-3998-7. (Quellen und Studien zur Geschichte der Pharmazie; 
Bd. 119)
Katja Susanne Moosmann untersucht in vorliegender Studie die 
Tradition in der Anwendung heimischer und exotischer tierischer 
Drogen im deutschen Sprachraum vom späten 17. bis zum ausge-
henden 18. Jahrhundert. Quellenbasis ihrer Forschungsarbeit sind 
dabei offizielle Pharmakopöen, Haus- und Volksarzneibücher des 
fraglichen Zeitraums. Mit Bedacht und Sorgfalt wählte die Autorin 
das ‚Dispensatorium Brandenburgicum (1698), die ‚Pharmacopoea 
Wirtenbergica‘ (1741) und die ‚Pharmacopoea Borussica‘ von 1799 
aus, die weiland von eminenter richtungsweisender Bedeutung 
und partiell von Hamburg bis ins schweizerische Waadtland ver-
breitet waren. Sie bieten einen repräsentativen Querschnitt durch 
ein Jahrhundert voller Umbrüche in den Naturwissenschaften und 
erlauben reizvolle Vergleiche untereinander, aber auch mit den in 
der Studie berücksichtigten Haus- und Volksarzneibüchern. Neben 
der berühmten und nicht minder berüchtigten „Neu-Vermehrten, 
Heylsamen Dreck-Apothecke“ des Thüringer Mediziners Chri-
stian Franz Paullini (1643–1712) bezieht die Autorin auch weni-
ger geläufige, indessen sehr ergiebige Werke in ihre Studie mit ein: 
Die „Heylsame Hauß-Apothecken“ (1719) des Brixener Druckers 
und Verlegers Joseph Schuechegger (1697–1739), die „Kleine 
Haus-Apothecke“ (1774) des Benediktinermönchs Odilo Schreger 
(1697–1774) oder die „Neue Haus- und Reise-Apotheke“ (1803) 
des Mediziners Gottfried Wilhelm Becker (1778–1854). Sie ermit-
telt die darin vorkommenden Animalia qualitativ und quantitativ 
und stellt Vergleiche zu den amtlich sanktionierten Arzneibüchern 
der Zeit an. In dieser Hinsicht darf Moosmanns Studie durchaus 
als Pionierarbeit bezeichnet werden. Durch Spezialisierung auf das 
18. Jahrhundert konnte sie sich der auffindbaren Gesamtheit der tie-
rischen Materia medica im Untersuchungszeitraum annehmen und 
eine an Informationen dichte, detaillierte und überzeugende Arbeit 
liefern. Im Gegensatze hierzu widmen sich bereits Jahrzehnte zuvor 
erschienene Schriften wenigen ausgesuchten Animalia oder berüh-
ren im Streben nach Vollständigkeit und enzyklopädischer Weitläu-
figkeit allein die Oberfläche des einzelnen Forschungsgegenstandes. 
Von ihr eigens erstellte Ranglisten erlauben einen schnellen Zugriff 
auf die Bedeutsamkeit diverser Drogen in den jeweiligen Werken 
und Literaturgattungen. Ferner leistet Moosmanns Schrift einen 
wichtigen Beitrag zur Erforschung des großen Themas der Arz-
neischatzreduktion im 18. Jahrhundert als Ausdruck wachsenden 
Einflusses aufklärerischer Tendenzen in den Naturwissenschaften, 
wo bislang Animalia eher stiefmütterlich zugunsten pflanzlicher 
Mittel behandelt oder gar völlig ignoriert wurden.
Im Kernkapitel ihrer Dissertation erstellt die Autorin mit groß-
er Akribie und spürbarer Neigung zum Forschungsgegenstande 
rund 60 pharmaziehistorische Monographien tierischer Drogen 
von ‚Aal‘ über ‚Kröte‘, ‚Pfau‘, ‚Zaunkönig‘, ‚Zibetkatze‘, ‚Meer-
stinz‘, ‚Austern‘, ‚Tintenfisch‘ und ‚Badeschwamm‘ bis hin zu 
‚Spanischen Fliegen‘, ‚Maiwürmern‘ und ‚Kellerasseln‘. Zu dieser 
pharmaziehistorischen Wunderkammer kann Rezensent nur seinen 
Glückwunsch aussprechen, der bei der Lektüre gleichermaßen ge-
spannt, gefesselt und staunend in eine gar nicht allzu lange ver-
gangene, aber doch bereits so fremde Zeit eintauchen durfte. Es ent-
spräche jedoch keineswegs den wissenschaftlichen Ansprüchen, die 
Katja Susanne Moosmann beim Verfassen ihrer Dissertation an den 
Tag legte, wenn sie es bei einem gepflegten Schauder des geneigten 
Lesers durch triviale Beschreibung historischer therapeutischer 
Gepflogenheiten belassen wollte. Wo immer die rezente Forschung 
Material bietet, referiert die Verfasserin die aufbereiteten Daten und 
unternimmt den Versuch, auf Basis aktueller Erkenntnisse thera-
peutische Standards des 18. Jahrhunderts als oftmals rational und 
intelligent, in jedem Falle aber als nachvollziehbar zu belegen. Auf 
diese Weise gibt sie ihrer Untersuchung – abgesehen von der über-
aus verdienstvollen Aufbereitung historischer pharmakotherapeu-
tischer Aspekte – einen unmittelbaren Bezug zur Gegenwart mit 
all ihren Chancen und Problemen bei der Bereitstellung effektiver 
Pharmaka gegen die Geißeln der Menschheit wie Infektionserkran-
kungen oder Tumorleiden. Diesbezüglich liefert die Autorin ferner 
einen Beitrag aus dem Reiche der Animalia, der die auf der Basis 
der von Sabine Anagnostou in Marburg entwickelten Methodik der 
Traditionsanalyse entstandenen Untersuchungen pflanzlicher Arz-
neimittel ergänzt und zu weiteren komplementären Studien inspi-
riert. 
Einmal mehr zeigt vorliegende Schrift eindrucksvoll, dass die Be-
schäftigung mit Pharmaziegeschichte nicht nur das Verständnis 
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der Vergangenheit, sondern auch unser Wissen für die Zukunft zu 
mehren und zielführende, möglicherweise gar lebenswichtige Er-
gebnisse zu liefern imstande ist.
Summa Summarum ist Katja Susanne Moosmann ein Werk gelun-
gen, das sich als Übersichtswerk, als lexikalisches Nachschlage-
werk, als Buch zum Stöbern und sich Wundern präsentiert oder – 
um es mit den Worten Horaz‘ ‚Ars poetica‘ zu sagen – als Schrift, 
„et iucunda et idonea dicere vitae“ („zugleich Erfreuliches und für 
das Leben Nützliches zu sagen“). Möge dem besprochenen Werke 
als ein lange in seiner kompakten Komplexität ersehntes Desiderat 
in der Pharmaziegeschichtsschreibung die gebührende Verbreitung 
beschieden sein.
A. Mendel, Brackenheim
Saatz, Julia: Vergiftungsfälle in Wissenschaft, Justiz und Öffent-
lichkeit. Giftnarrative zwischen 1750 und 1850. Stuttgart: Deut-
scher Apotheker Verlag, 2018. 412 S. ISBN: 978-3-7692-7244-4. 
(Braunschweiger Veröffentlichungen zur Pharmazie- und Wissen-
schaftsgeschichte; Bd. 56)
Vergiftungen begleiten die Menschheit von Anfang an, sie sind ein 
illustres Kapitel der Kulturgeschichte. Giftverbrechen üben eine 
unheimliche Faszination auf die Bevölkerung aus, man reagiert mit 
Schauder und Entsetzen. Wird eine Gifttat öffentlich bekannt, so 
verbreiten sich in Windeseile Berichte und Gerüchte über das Ge-
schehene sowohl in der Fachpresse als auch in der Boulevard- oder 
so genannten Sensationspresse. Die Autorin des hier vorliegenden 
Buches hat es sich zur Aufgabe gemacht, historische Vergiftungs-
fälle aufzuspüren und das Quellenmaterial unter anderem aus Ar-
chiven und Gerichtsakten zu analysieren. Als zeitlichen Rahmen 
hat die Autorin eine Spanne von 100 Jahren gewählt, von 1750 bis 
1850, innerhalb der sie 200 Fälle und ihre Narrativa bearbeitet hat. 
In dem gewählten Zeitraum erschienen in zunehmendem Maße in 
Deutschland, aber auch in anderen europäischen Ländern, Rezen-
sionszeitschriften, so genannte „Gelehrte Journale“, deren Aufgabe 
es war, neueste wissenschaftliche Erkenntnisse medial zu bear-
beiten und damit zu popularisieren. So beteiligten sich bei Gift-
ereignissen natürlich die entsprechenden Fachdisziplinen mit ihren 
Beiträgen an dem Wissenschaftsaustausch. Herausgefordert wur-
den Ärzte, Gerichtsärzte und Apotheker, Chemiker, Physiker und 
Botaniker, aber auch Anthropologen, Psychologen und Psychiater. 
Am Ende waren es schließlich die Justiz und die Gesetzgebung, 
die die Erkenntnisse über die Beurteilung und Verurteilung bewer-
ten mussten. So verbreiteten die Journale mit ihrem Netzwerk alle 
Phänomene der gewonnenen Erkenntnisse und erstellten darüber 
hinaus ein umfassendes Psychogramm der Delinquenten. 
Von allen beteiligten Disziplinen waren es natürlich die Giftex-
perten wie die Toxikologen, die herausgefordert wurden, das ver-
wendete Gift in den Opfern aufzuspüren und durch entsprechende 
chemische Analysen qualitativ und quantitativ darzustellen und 
als todesursächlich zu bestätigen. Wie schwierig die Suche nach 
dem Gift war, schildert die Autorin an besonders gesellschaftlich 
herausragenden Fällen, den sogenannten „Causes célèbres“. Hier 
traten Frauen hervor, die als „Heroinnen“ der Arsengiftmorde mit 
ihren Taten, besser Untaten in die Kriminalgeschichte eingegangen 
sind. Das sind unter anderem die Marquise von Brinvilliers in Paris 
(1676), die Geheimrätin Ursinus in Berlin (1803) und die Bürgerin 
Gesche Gottfried in Bremen (1831). 
Die Ursinus war angeklagt, ihren Ehemann und andere Personen 
mit Arsen vergiftet zu haben; den ersten Autoritäten der Stadt, 
Ärzten und Apothekern gelang es nicht, das Gift in den Opfern zu 
finden und analytisch darzustellen. 
Eine herausragende Position nahm in Bremen die Gesche Gott-
fried ein; sie hatte in einem Zeitraum von 16 Jahren mehr als 35 
Personen aus ihrer Familie und benachbartem Umkreis mit Arsen 
vergiftet, nicht immer mit tödlichem Ausgang, zum Glück für die 
Opfer. Auch hier gelang des den führenden Kapazitäten der Stadt 
nicht, das Arsen eindeutig nachzuweisen, mangels brauchbarer ana-
lytischer Methoden.
Bekanntermaßen hat erst der englische Chemiker James Marsh eine 
eindeutige und vor Gericht brauchbare Nachweismethode entwi-
ckelt. Sein Wissen gab er 1836 in einem englischen Rezensions-
journal bekannt, deutsche und andere Länder übernahmen in Über-
setzung den Aufsatz. Über die Giftmischerin Gesche erschienen 
quantitativ die meisten Narrativa, sogar Romane und Theaterstücke 
wurden erstellt, ebenso ein Film. In Bremen ist die Giftmischerin 
bis heute präsent im kollektiven Gedächtnis der Bevölkerung. An 
die damalige Hinrichtungsstelle vor dem Dom erinnert ein Pflaster-
stein im Boden. Den Gedenkstein aufzusuchen gehört zum Pflicht-
programm der Stadtführungen. 
Wie die Causes célèbres zeigen, war Arsen das vorherrschende Gift 
über Jahrhunderte. Trotz immer wieder angepasster strenger Ge-
setzgebung über den Handel und Erwerb und die Abgabe an die 
Bevölkerung konnte das Arsen als „König der Gifte“ in seiner Ver-
wendung nur unwesentlich eingeschränkt werden. 
Um die fatale Allianz zwischen Frauen und Gift ein wenig zu ent-
zaubern und dem herrschenden Vorurteil entgegenzuwirken, hat die 
Autorin auch Männer als Giftmörder in die Fallsammlung aufge-
nommen. Auch hier haben prominente Experten ihre Beurteilung 
vorgenommen. Aus den entsprechenden Narrativa spricht eine Ten-
denz, in den Delinquenten eine feminine Veranlagung zu entdecken 
und damit das Duo „Frau + Gift“ wieder zu bestätigen. 
Zur Vervollständigung aller möglichen Giftgeschehen hat die Auto-
rin auch Suizide mit Gift und ebenso akzidentelle und gewerbliche 
Vergiftungen in die Fallanalysen aufgenommen. Auch hier domi-
nierte Arsen vor dem ebenso gebrauchten Quecksilber und Blei. 
Mit ihrem umfassenden Buch von 412 Seiten ist der Autorin eine 
beeindruckende Arbeit gelungen. In den umfassenden Zitaten hat 
sie die Narrativa selbst sprechen lassen und damit den Leser in ein 
illustres Kapitel der Wissenschaftsgeschichte entführt. 
E. Eikermann, Köln
Seidl, Johannes (Hrsg. u. Bearb.), Rudolf Werner Soukup 
(Hrsg. u. Bearb.), Bruno Schneeweiß (Übers. u. Bearb.), Chri-
sta Kletter (Bearb.): Boué, Ami: De urina in morbis (1817). Eine 
Dissertation an der Schwelle zur modernen Medizin. Melle: Wa-
gener Edition, 2019. 243 S. ISBN 978-3-937283-22-7.
Die als verschollen geltende medizinische Dissertation des be-
deutenden und vielseitigen Gelehrten Ami Boué (1794–1881), der 
unter anderem ein Freund Alexander von Humboldts war, wurde 
als handschriftliches Konzept durch Univ.-Doz. Dr. Johannes Seidl 
unter den lateinischen handschriftlichen Aufzeichnungen Boués in 
der Bibliothek der Geologisch-paläontologischen Abteilung des 
Naturhistorischen Museums in Wien aufgefunden und hier erstmals 
in Zusammenarbeit mit anderen Spezialisten übersetzt und reich 
annotiert zum Druck gebracht. Die Handschrift W 144, von Boué 
dem k. Hofmineralienkabinett dediziert, ist das Konzept seiner an 
der Universität Edinburgh eingereichten Inauguraldissertation, mit 
der Boué 1817 zum Dr. med. promoviert wurde. Während seine 
zweite Dissertation von 1817 DE METHODO FLORAM REGIO-
NIS CUJUSDAM CONDUCENDI EXEMPLIS E FLORA SCO-
TICA DUCTIS gedruckt vorliegt, konnte er für De urina in morbis 
keine Drucklegung erreichten. Da in Edinburgh diese Dissertation 
nicht mehr auffindbar ist, wird mit dem vorliegenden Druck erst-
mals deren Inhalt bekannt. Der Text ist für Medizin- und Pharma-
ziehistoriker gleichermaßen interessant, da er zwar Boués Kenntnis 
der einschlägigen, von ihm systematisch vorgestellten Literatur 
beweist, aber auch die aus heutiger Sicht geringen medizinischen 
und chemischen Kenntnisse der vorbakteriellen Zeit widerspiegelt. 
Doch Boué führte auch eigene Experimente aus und erkennt, nicht 
ohne Kritik an früheren Methoden der Harndiagnostik, dass die Un-
tersuchung des Urins bei Krankheiten von großer diagnostischer 
und prognostischer Bedeutung sein kann.
Ami Boué entstammte einer angesehenen, wohlhabenden Hambur-
ger Bürgerfamilie mit hugenottischen Wurzeln, studierte Medizin 
an mehreren europäischen Universitäten, bereiste Europa als natur-
forschender Privatgelehrter und ließ sich 1835 endgültig in Wien 
nieder. Zu seinem Leben und Werk haben Johannes Seidl und An-
gelika Ende mit der Übersetzung von Boués Autobiographie aus 
dem Französischen und neuen Ergebnissen zu Genealogie und Ge-
samtwerk Boués schon früher ein ausgezeichnetes Buch publiziert 
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[Johannes Seidl/ Angelika Ende (Hgg.): Ami Boué (1794–1881). 
Autobiographie – Genealogie – Opus. Melle 2013].
Eine ebensolche editorische Gründlichkeit und profunde Sach-
kenntnis aller Beteiligten zeichnet den Band De urina in morbis 
aus. Nach einem Geleitwort des Ururgroßneffen von Ami Boué, 
Peter Boué, und dem Vorwort des Präsidenten der Österreichischen 
Gesellschaft für Wissenschaftsgeschichte, Univ.-Prof. Dr. Helmuth 
Grössing, folgt ein Kapitel zu Leben, Werk und wissenschaftlichem 
Nachlass von Boué (Univ.-Doz. Dr. Johannes Seidl), sodann eine 
umfassende Betrachtung des medizinischen Stellenwertes der Dis-
sertation durch den Primarius für Innere Medizin Univ.-Prof. Dr. 
Bruno Schneeweiß und danach der chemischen Relevanz durch 
Univ.-Doz. Dr. Rudolf Werner Soukup. Der umfangreiche edito-
rische Teil enthält die Beschreibung der Handschrift W 144 (Seidl), 
Edition und Übersetzung des lateinischen Textes (Schneeweiß), 
eine Übersicht zu den in der Dissertation genannten Werken (Seidl 
& Soukup), ein Glossarium der medizinischen (Schneeweiß) und 
der chemischen (Soukup) Termini und einen Kommentar zu Arz-
neimittelangaben samt Arzneimittelliste nach Boué durch die Phar-
maziehistorikerin Prof. Dr. Christa Kletter, viele Jahre Präsidentin 
der Österreichischen und der Internationalen Gesellschaft für Ge-
schichte der Pharmazie.
Der Band ist inhaltlich für jeden Wissenschaftshistoriker eine Ent-
deckung – und auch dem Verlag gebührt Lob für die sorgfältige 
Herstellung.
I. Kästner, Leipzig
Suffrin, Dana von: Pflanzen für Palästina: Otto Warburg und die 
Naturwissenschaften im Jischuw. Tübingen: Mohr Siebeck [2019]. 
VII, 267 S. ISBN: 978-3-16-156816-9. (Schriftenreihe wissen-
schaftlicher Abhandlungen des Leo Baeck Instituts; Bd. 80)
Die Historikerin Dana von Suffrin hat in ihrer überarbeiteten 
Dissertation einen Teilaspekt der Habilitationsschrift des Rezen-
senten „Botanischer Zionismus – Otto Warburg und die Instituti-
onalisierung der Naturwissenschaft in Erez Israel“ aus politischer 
Blickrichtung bearbeitet. An dieser Studie lassen sich veritable 
Unterschiede in der Betrachtungsweise der Historikerin und des 
Naturwissenschaftshistorikers erkennen. Zum Inhalt: Eine ein-
flussreiche Gruppe innerhalb der Zionistischen Organisation um 
den Kolonialbotaniker Otto Warburg – entfernter Verwandter des 
gleichnamigen Physiologen – hatte sich um die Jahrhundertwende 
der Aufgabe verschrieben, in Palästina durch agrarwissenschaft-
liche Aktivitäten das politische Ziel, ein Heimstatt für das jüdische 
Volk zu schaffen, zu unterfüttern. Warburg und seine „praktischen 
Zionisten“ bedienten sich der Erfahrung aus der Kolonialzeit, das 
malariageplagte Land mittels Pflanzungsgesellschaften, Landkäu-
fen und Gründung einer landwirtschaftlichen Versuchsstation – 
zunächst in Athlit nahe Haifa – Siedlungsbestrebungen jüdischer 
Pogromflüchtlinge aus Osteuropa zu erleichtern. Der bekannteste 
Kolonialbotaniker des Deutschen Reichs wollte infolge verstärkter 
Einwanderung Pflöcke einschlagen, wo die Politik aus zionisti-
scher Sicht noch keine Erfolge hatte aufzeigen können. Die Autorin 
adaptiert für diese Gruppe durchgehend den Terminus technicus 
„Botanische Zionisten“ obwohl dieser Begriff nur ein einziges Mal 
quellenmäßig belegt ist. In dieser durchweg flüssig lesbaren Studie 
neigt sie zu Überinterpretationen, wie sie dem eher deskriptiv ar-
beitenden Naturwissenschaftshistoriker fremd sind. Auch ist nicht 
ersichtlich, warum die Autorin ihre Untersuchung auf die Periode 
bis 1920 beschränkt, obwohl die darauf folgende Neugründung ei-
ner landwirtschaftlichen Versuchsstation in Tel Aviv inclusive ihrer 
späterer Eingliederung in die Hebräische Universität in statu na-
scendi als landwirtschaftliche Fakultät konsequenter Meilenstein 
und Höhepunkt der Warburg’schen Bestrebungen war. Dana von 
Suffrin hat eine quellenreiche, stark analytische Studie verfasst, die 
eine empfehlenswerte Ergänzung zur einzigen deutschsprachigen 
Warburg-Ergobiographie des Rezensenten darstellt. 
F. Leimkugel, Düsseldorf
Wolf-Krowartz, Lucia: Der gerechte Arzneimittelpreis? Zur Ge-
schichte der Arzneitaxen im 18. und 19. Jahrhundert am Beispiel 
Preußens. Stuttgart: Wiss. Verl.-Ges., 2019. 548 S. ISBN: 978-3-
8047-4027-3. (Quellen und Studien zur Geschichte der Pharmazie; 
Bd. 121)
Diskussionen um den angemessenen Arzneimittelpreis sind (fast) 
so alt wie das Arzneimittelwesen und sie dauern bis heute an. Wel-
cher Arzneimittelpreis ist gerecht(fertigt)? Wie entwickelten sich 
Taxen und Preise im Laufe der Zeit? Warum bedarf es Regelungen 
zur Preisfestsetzung? Auf diese und weitere Fragen will das vorlie-
gende Buch Antworten geben.
Während in funktionierenden Märkten seit jeher Angebot und 
Nachfrage den Preis einer Ware bestimmen, soll im Arzneimit-
telmarkt das Arzneimittelpreisrecht Wettbewerbsdefizite ausglei-
chen und so eine bedarfsgerechte, funktionsfähige und qualitativ 
hochwertige Arzneimittelversorgung zu möglichst niedrigen Arz-
neimittelpreisen sicherstellen. Folge der Marktunvollkommenheit, 
die insbesondere auf tiefgreifenden Informationsasymmetrien, 
fehlendem Preisbewusstsein durch eine solidarische Krankenver-
sicherung sowie schwierigen Abwägungen zwischen Innovations-
förderung und möglichst niedrigen Arzneimittelreisen beruht, sind 
permanente Neujustierungen des Gesetzgebers und ein komplexes 
Preisrecht.
Die Autorin untersucht systematisch und detailliert die Entstehung, 
den Aufbau, die Gliederung, den Umfang und die Gestaltung preu-
ßischer Arzneitaxen des 18. und 19. Jahrhunderts unter metho-
dischen, betriebswirtschaftlichen und sozialen Aspekten. Zudem 
möchte sie mit historischen Argumenten zu einem „gerechten Arz-
neimittelpreis“ in der heutigen Zeit und damit dem Fortbestand des 
Apothekenwesens beitragen. 
Faktisch stellen die Regelungen der Arzneimittelpreisverordnung 
einen Eingriff des Staates in die grundgesetzlich geschützte wirt-
schaftliche Handlungsfreiheit der Apotheken dar. Aus Gründen 
des Gemeinwohls ist der Eingriff gerechtfertigt. Denn im Ergebnis 
führt der Eingriff des Gesetzgebers zu einheitlichen Apotheken-
abgabepreisen, die das gesundheitspolitische Ziel verfolgen, eine 
Versorgung der Bevölkerung mit Arzneimittel im städtischen wie 
auch ländlichen Bereich sicherzustellen, Kranke vor Überforde-
rung beim Kauf von Arzneimitteln zu schützen und die Abrechnung 
der Apotheken mit den Kostenträgern zu erleichtern. Vor diesem 
Hintergrund mag der ein oder andere Leser im neunten Hauptkapi-
tel und in der Gesamtdiskussion eine detailliertere Darstellung und 
Erörterung der Arzneimittelpreisverordnung (Anwendungsbereich 
und Zweck, Weiterentwicklung der Verordnung, aktuelle Recht-
sprechung) vermissen.
Die gut gegliederte, akribische Arbeit mit einem umfangreichen Li-
teraturverzeichnis und Anlagenteil kommt zu dem Ergebnis, dass 
im Untersuchungszeitraum und auch heute noch der Arzneimittel-
preis nur für Apotheken mit einem günstigen Standort auskömm-
lich ist. Die Autorin regt an, dem Apotheker unter Nutzung seiner 
Qualifikation neue Tätigkeitsfelder zu eröffnen und so das Über-
leben der öffentlichen Apotheken als Institution zu sichern. Die 
Schlussfolgerung ist nachvollziehbar dargelegt und gut begründet.
Anders als der Einband vielleicht vermuten lässt, werden jedoch 
die mit den Gesundheitsreformen insbesondere in den letzten (drei) 
Jahrzehnten etablierten dirigistischen und wettbewerblichen Ko-
stendämpfungsinstrumente im Arzneimittelbereich wie z. B. Ra-
batte, Rabattverträge, Erstattungsbeträge für neue, patentgeschützte 
Arzneimittel, Importquote etc. nicht bzw. nicht näher besprochen. 
Auch die Preisbildung auf Herstellerebene („Die 1.000 Dollar Pil-
le“, „Zwei Millionen für eine Spritze“) ist nicht Gegenstand der 
Analyse. Dies hätte sicherlich auch den Rahmen des Buches ge-
sprengt.
Mit der vorliegenden Arbeit wird zweifelsohne eine pharmazie-
historische Lücke zur Geschichte der Arzneitaxen geschlossen. Das 
Buch ist deshalb für Leser von Interesse, die sich mit dem historisch 
gewachsenen, komplexen Regelungsgeflecht im Arzneimittelbe-
reich im Allgemeinen und dem Preisrecht im Besonderen befassen. 
M. Binger, Wiesbaden 
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Geschichte lebendig 
erzählt
In diesem spannenden Rückblick auf 
vergangene Lehr- und Studienzeiten 
 offenbart sich, welche Begebenheiten 
die Apotheker in ihrer Ausbildung 
 geformt und geprägt haben. Der 
 Pharmaziehistoriker Christoph Friedrich 
schildert anhand von vierzehn auto- 
biographischen Texten den Wandel 
der Lehrzeit in all seinen Facetten.
Begleiten Sie den Apotheker Bernhard 
M. Peters im Jahre 1750 auf seiner 
abenteuerlichen Suche durch das Land 
nach einer passenden Offi zin. Erleben 
Sie durch die Augen der Apothekers-
tochter Auguste Oppermann den faszi-
nierenden Alltag in einer Pharmazeuten-
Familie ein Jahrhundert später oder 
schauen Sie im Jahre 1961 dem jungen 
Studenten und späteren Ordinarius 
 Peter C. Schmidt bei seinen Laborver-
suchen über die Schulter! Ein Ausfl ug 
in das 21. Jahrhundert verdeutlicht die 
sich gewandelten Verhältnisse.  
Das Werk enthält zudem gesonderte 
 Erläuterungen zu pharmaziehistorischen 
Begriffen und Rahmenbedingungen, 
die das Verständnis der beschriebenen 





Wie wir Apotheker wurden
Erinnerungen aus drei Jahrhunderten
Christoph Friedrich (Hrsg.)
2018, 176 S., 30 Abb.
Buch: ISBN 978-3-7741-1396-1
E-Book PDF: ISBN 978-3-7741-1397-8
24,90 €
»Ich weiß es recht sehr gut, dass die Lehr-
jahre des Apothekers einen Einfluss auf sein 
 nachheriges ganzes Leben haben.«
1796, Journal der Pharmazie, Wilhelm A.
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